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Waldandacht.
Von Ur.\ W. ffaas. in Nounhof.

Die W eil M  wie ein H u b ,
Murin int« .infgcn h m ln ii 
In b im le ii /e ilen maneli ent Sprutli. 
Wie (J " !t h m* Iren geblieben. 
Wald mul lllnmen. nult uml fern, 
l 'm l  «Irr helle Morgenstern 
Sind / c u ^ n  von seinem l.ieben.

So mahnt um  «Irr natorsiiinigc Dichter 
r.m.mnel O nbe l mm Studium des inhaltv 
rriclirn« ewig ••aliren unil e«ig schönen 
Buche» «ler N a liir  Jrdrr. der denkend und 
m il offenen Augen #kl> in «len Inhalt dieses 
Werk» vertieft, muss he« lindernd un-.l an- 
b rlrn d  m  der Erkenntnis gelingen- Des 
Mö« loten W fM tc it ist unendlich, seine ÜQU 
und t.iebe unaussprechlich!

Mein Mernf als I orslmann gibt nur mi- 
au*go»cl/l ü rle g e n lin l, in dem Buche der 
Natur xu bIJItcrn. <u lesen und, soweit 
es meinen Sinnen fassbar, in die Tiefen 
seines Wesens, in d ir herrlichen Offenbarun 
gen. «-eiche uns die N ilu r  unaufhörlich 
zuteil «erden llssl, einxudringen.

L'ilu  uiK-ndliilt mannigfach ist dieses 
\Ve*eii, doch logisch in allen seinen Be 
ziehungen, aii»cltcitieiid in ewigem Kreis 
lauf In fim lln h, ist doch alles Entwicklung 

In rcgclm lssigem. unaufhaltsamem 
la u t « e tlitd n  d ir  Jahreszeiten Frühling, 
Sommer. Herbst und W inter, die Summe 
dieser Perioden bildet ein Erdenj.ilir, in 
»einen 1 eilen unvergleichbar m il dem 
mensrhlichrn Leben, dessen Frühling die 
Entwicklung, dessen Sommer der Höhepunkt 
dr» Schaffeos und W irkrns. dessen Herbst 
der (irnus« des Errungenen ist.

Und dann . . .? W inter??
W ir wissen, dass er kommt, der W inter, 

das» er kommen m u s s ,  mögen die Tage 
des Frühlings und des Schaffens und Ge 
messen» im Leben noch so sonnig gtwrsen 
sein, und wie der Mensch fürsorglicher- 
weise gegrn des W in ten  Unbilden Vor- 

'ketirungen tr ifft, wie er sich röstet auf ihn, 
so «erden w ir uns auch auf den W inter
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nasium besuchte, um dann auf der l.rip- 
a p r  Universität Rechtswissenschaft zu «lu* 
dirren. "Er widmele »ich der Verwaltung«- 
Uufbahn um] iral im Jahre 1851 bei dein 
Stadlrat seiner Vaterstadt ein und wurde 
1868 in da« Ministerium de« Fürstentums 
Reuss j. L  berufrn, » u  er als Kauzlei 
rat, später al« Ministerialrat wirkte Mit 
Slimmeneinlirit gewählt, trat er 1877 al« 
Oberbürgermeister an die Spitze de« Ver- 
waltungskürper« von Orra, wurde 1881 al« 
Oeh. Regierungsrat in« Ministerium zurück- 
berufen und im Jahre IPdl mit der Ober 
leitung der fürstlichen Sparkasse betraut. 
Mehrfach dekoriert trat er IR’»8 in den Ruhe 
stand. —

Neben diesen verantwortungsvollen be 
ruflichen Pflichten hat Br. Ilscher, wie be 

reit.« hrtMiil, mit schönstem Erfolge die Oe- 
raer l  öge „Archimedes zuin Ewigen Bunde” 
geleitet Ferner ruhte in seinen Minden 
die Leitung des Vereines deutscher Frei 
maurer, sowie der freien Vereinigung der 
fünf unabhängigen Logen Deutschlands. 
Endlich leitete Br. Fischer auch noch die 
Redaktion der „ Ijl-tm ia" und de« Jahr 
buchs-« ,.A«lraa~. Die ungemein fruchtbar»- 
schriftttcliriisrhc Tätigkeit Br. Fischers ist 
wnlit Jedem Freimaurer bekannt.

Br. Fischer hat sich selbst durch seine 
Tätigkeit mul durch seine Verdienste um 
die St. Juli. Maurerei ein dauerndes Denk 
mal geschaffen Und sicher wird auch, so 
lange Brr am Fundainritl des Tempel« der 
Liehe ar heilen, «ein Andenken erhallen 
bleiben

— , ( a ? ~ —

Afntliche ßekanntmachurig.
t.'n«cr Mm li« ürdigsler Flireu-flateral- 

Cjrns«meisler II i D  r K a r l  K e l l n e r ,  
der, wir wohl dien Ihm  bekannt sein wird, 
«ehr schwa erkrankt war. weilt zur Zeit 
m Aegypten uiul grill zu unserer griWsteii 
Freude «einer O oiim luiig entgeg.-n 

Br. K. Kellner lässt alle Brr , nament 
lich die Iralrts des occiillcn Kreise*, auf

das M errill liste hierin ii griissen.
W ir vereinigen un« mil allen II. Brm. 

in dem Wuusrhr, ila«« die Orsimdimg un 
sere« h'icli verehrten und geliehien Br u* 
»leis eine vollständige mul dauernde sein 
möge! — A u m

Das Souveräne Sanctuarium.
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